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Der Wachstumstand der Reben Anfang August 1969 

Der Witterungsverlauf im Juli wurde von 58% (im Vormonat 10%) der Wein-
bausachverständigen des Statistischen Landesamts Baden - Württemberg für 
die Entwicklung der Reben als günstig beurteilt, 40% der Sachverständigen 
(im Vormonat 71%) bezeichneten die Witterung als nicht ungünstig und nur 2% 
(im Vormonat 19%) waren der Auffassung, daß die Witterung negative Auswir-
kungen auf den Ernteertrag haben müsse. Durch den kräftigen Temperaturan-
stieg im Juli und das Nachlassen der bisher hohen Niederschläge konnten die 
Reben den im Frühjahr durch die feuchtkühle Witterung und die späte Blüte ein-
getretenen Wachstumsrückstandweitgehendwieder aufholen. Stärkere Wetter-
schäden durch Hagel, Sturm und Abschwemmungen wurden im Juli nur ver-
einzelt gemeldet. Die erforderlichen Pflegearbeiten konnten - zügig durchge-
führt werden. Pflanzenkrankheiten und Schädlinge traten nur in geringem Um-
fang auf. 

Den Ansatz der Trauben bezeichneten rund zwei Drittel der Weinbausach-
verständigen als befriedigend, ein Drittel sogar als gut (im Vergleichsmonat 
1968: 60%). Die Verrieselungsschäden hielten sich allgemein in engen Grenzen. 

Im Landesmittel wurde der Stand der Reben nun etwas besser beurteilt als 
im Vormonat und nur wenig schlechter als zur gleichen Zeit im Vorjahr. In 
den Kernweinbaugebieten wurden folgende Begutachtungsziffern (Noten) ver-
geben: 

Unteres Neckartal 2,4 Breisgau 2,4 
Markgräflerland 2, 6 Ortenau und Bühlergegend 2,4 
Kaiserstuhl 2,5 

Sofern keine extremen Witterungsverhältnisse mehr eintreten, ist daher in 
diesem Jahr zumindest eine mengenmäßig gute Mittelernte zu erwarten. 

 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Weinbaugebiet 

Reglerwgabezirk 
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1) Noten: 1,0 - sehr gut - mehr als 3/4 Herbat, 2,0 - gut - mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 3,0 - mittel -1/2 Hmet, 4,0 - gering -1/4 bis 

1/2 Herbat, 5,0 - sehr gering - weniger als 1/4 Herbst. 


